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Die Insel Ruden ist ca. 2000m lang und 300m breit und liegt unweit der Küste Usedoms am Osteingang des Greifswalder Boddens. 
Das beschriebene Biotop befindet sich auf dem Strandwall mit anschließenden Sandaufwehungen zwischen dem Hafen und den 
Bunkeranlagen an der Südspitze der Insel. Es handelt sich um einen relativ dichten Rasen aus überwiegend Sand-Segge und Silbergras. 
Zum Fuß hin ist der Strand-Hafer regelmäßig vertreten. Im Biotop befinden sich einige Granitsteine, die wahrscheinlich vom Ufersteinwall 
stammen. Das Biotop wird teilweise durch einige große Pappeln beschattet. Angrenzend bildet sich im Schutze des Steinwalls ein mit Schilf 
bewachsener Strandsee.
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Carex arenaria

Ammophila arenaria Corynephorus canescens Daucus carota Festuca rubra
Hieracium umbellatum Elytrigia juncea

Rosa canina Sambucus nigra Armeria maritima maritima Jasione montana
Dianthus carthusianorum Plantago lanceolata


